Vanatu- ein Südseetraum
klares Wasser, Palmen, strahlender Himmel, blaues Meer, eigentlich...
Wären da nicht, die durch den Klimawandel immer häufig auftretenden Naturkatastrophen, wie der Zyklon Pam 2015,....aus der Traum!
Viele Menschen verloren dabei ihr Zuhause. Einige starben, ihre Gräber sind auf dem Bild zu sehen, die liebliche Insel wurde verwüstet.
Die Wellen sind vom Sturm aufgepeitscht,
sonst bringen sie Nahrung, durch Fische und Geld durch Touristenschiffe.
Doch was ist, wenn plötzlich nichts mehr so ist, wie es einmal war? 
Dann, wenn plötzlich die Lebensgrundlage fehlt? Was und wer beschützt uns?  
So wie die Frau, die sich schützend über das Kind lehnt, und es geborgen an ihrer Brust versorgt. Die Frau, sie sitzt auf dem Boden und neigt ihr Haupt.
Sie betet um Hilfe für sich und ihr Kind.
Angelehnt und verwoben ist sie mit einer Palme, 
deren Stamm und Wurzeln ihr Sicherheit und Halt geben,
obwohl sich die starke Palme im stürmischen Wind biegt.
Tief verwurzelt, eingehüllt und verwoben, 
im festen Glauben an dich Herr,
das gibt auch uns Halt, es schenkt uns Grund zur Hoffnung 
und lässt uns auch in aussichtslosen Situationen immer wieder sehen,
dass in deinem Licht Herr, ein neuer Morgen anbricht.
Ein Morgen, der Zukunft und Hoffnung verspricht.


